
EISLINGEN. Mit ihrem concerto humoroso bieten
Gogol und Mäx weltweit verständliche Unterhal-
tungskost mit viel Musik, akrobatik und einer
virtuosen kombination aus beidem. Statt vieler
Worte zu verlieren, spielen, wirbeln und klamauken
sie mit ihren Instrumenten und komischen talenten
über die Bühne. Immer wieder schweifen sie bei
ihrer Musik schelmisch ab, finden den fließenden
Übergang von der klassik zu Volksweisen und
kinderliedern und freuen sich diebisch, wenn dies
nach einigen tönen auch im Publikum ankommt.
Selbst die art, Instrumente zu spielen, ist alles
andere als alltäglich und sorgt ein ums andere Mal
für Staunen. So auch in der Stadthalle Eislingen,
wo die beiden Musikkomödianten am Mittwoch-
abend in der städtischen Mittwochsreihe tkk auf-
traten.

auch Waghalsiges dabei
Es ist großer Zirkus, den die beiden Preisträger des
Landeskleinstkunstpreises bieten. auch waghalsige
Elemente fehlen nicht. Doch selbst ein atemberau-
bender Balanceakt auf einer Stange zwischen tuba
und klavier von christoph Schelb alias Gogol im
rosa tüll und das klavierspiel von einem kopfüber
auf dem Piano liegenden Max-albert Müller alias
Mäx wirken federleicht und sind stets mit spaßigen
Einlagen garniert.

Für jede Lebenslage finden sie den richtigen ton und
die entsprechende nach großen kompositionen
klingende Beschreibung: Fliegt die klarinette im
Zwist der beiden in die Blumenvase, gibt es eben
„clarinetta in aqua“.

Jeder der beiden künstler wäre schon eine kleine
Band für sich. Wie selbstverständlich greift Mäx
zum Beispiel in die tasten des klaviers und bläst
gleichzeitig das alphorn. Gekonnt wird auf der
Bühne mit der Nase ein Blasinstrument zum Er-
klingen gebracht und ein Luftballon durch diverse
Blechblasinstrumente hindurch aufgeblasen.

Nebenbei wird das Publikum zu den richtigen Ein-
sätzen der „Ohhhhs“ und „ahhhhs“ abgerichtet.
Zahlreiche Slapstick-Einlagen, von durchbrechenden
Stühlen und einem auf seiner kante stehenden
klavier über einen Flamenco tanzenden Mäx bis hin
zur blitzschnellen Verwandlung in einen trötenden
Elefanten, erfolgen nahtlos und aus einem Guss.
Und das alles geschieht im schönen Interieur eines
klassischen Musikzimmers mit Porträts großer
komponisten an den Wänden.

Standing Ovations des Publikums in der Eislinger
Stadthalle am Ende der Vorstellung waren der
Lohn für zwei Stunden bester Unterhaltung.
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